
Pilotprojekt im 
Schuljahr 2021/22 
„iPads in 1:1-
Zuordnung 
in der 
1.Jahrgangsstufe“

Albert-Schweitzer-Schule 
Amberg



• Gründe für eine 1:1-Zuordnung
• Planung des Projekts
• Überlegungen zur Finanzierung
• Kaufvertrag und Vorbereitung
• Elternarbeit
• Finanzierung der Jahresraten bei einkommensschwachen Familien
• Ausstattung der iPads
• Einrichten der iPads
• Vorbereitung der Ausgabe
• Einsatz der iPads im Unterricht
• Feedbacks zum iPad-Einsatz
• Abschluss



Warum 1:1-Zuordnung ?

• An der Schule sind 300 Schülerinnen und Schüler, wir haben aber nur 
60 iPads zur Verfügung.
• Vorteile eines eigenen Gerätes:
• Die Verantwortung ist beim Schüler/bei der Schülerin.
• Individuelle Einstellungen bleiben erhalten.
• Die Schüler müssen sich nicht ständig mit Passwort anmelden
• Die Schüler können das iPad mit nach Hause nehmen und auch iPad-

Hausaufgaben erledigen.
• Die Schulbücher bleiben in der Schule, da sie digital am iPad zur Verfügung 

stehen.
• Es eröffnen sich viele neue Lern- und Übungsmöglichkeiten.
• Es bleiben keine „Alt-Geräte“ in der Schule zurück.



Planung des Projekts
• Vorstellen der Idee durch die Schulleitung der GS Offenstetten in der 

Schulleiterdienstbesprechung
• Weitergabe der Idee an das Lehrerkollegium und den Elternbeirat der Albert-Schweitzer-Schule
• Erste Anfrage zu einer Möglichkeit der Umsetzung bei der IT-Abteilung der Stadt Amberg
• Einholen von verschiedenen Finanzierungsmöglichkeiten durch die Stadt sowie durch die 

Schulleitung
• Ausarbeitung eines ersten Konzepts; Überlegungen zum Modell, zur Einrichtung, Handhabung, 

Notwendigkeit best. Apps
• Besprechung mit Stadt Amberg (Kämmerei, Rechtsabteilung, IT) und Schulleitung
• Entwickeln eines Kaufvertrags
• Vorstellen des Vorhabens im Rahmen von Informationsabende für die Eltern der zukünftigen 

Erstklässler
• Fertigstellen der Kaufverträge und Bestellung der Ipads incl. der Schutzhüllen und Folien



Überlegungen zur Finanzierung I u. II
Zwischenfinanzierung durch die Stadt 
Amberg
- Kauf der iPads incl. der Schutzfolie und 

Hülle
- Einrichten der iPads durch die IT-Abteilung
- Verwaltung durch die IT-Abteilung
- Kaufpreis für das Apple iPad (2021) 10,2“ 

64 GB 355,00 Euro
- Der Kaufpreis wird gestundet und ist in 4 

gleichen Raten zu je 88,75 Euro zu zahlen.
- Fälligkeitsdaten: 01.12.21, 01.10.22, 

01.10.23 und 01.07.25
- Die Eltern können den Betrag überweisen 

oder per SEPA-Lastschriftmandat einen 
Bankeinzug erteilen

SchoolTab PAKET-Angebot

Preis für iPad 32 GB 543 Euro, finanzierbar über die Laufzeit 
von 3, 6, 12, 18 24 oder 36 Monaten; Preis monatlich 15 Euro
(= jährliche Belastung 135,75 Euro bzw. 181 Euro !)



Überlegungen zur Finanzierung III
Finanzierung durch die Volksbank Amberg

- Kauf der iPads incl. der Schutzfolie und 
Hülle bei Conrad

- Einrichten der iPads durch die IT-Abteilung 
Amberg

- Verwaltung durch die IT-Abteilung Amberg
• Kaufpreis für das Apple iPad (2021) 10,2“ 

32 GB inkl. Versicherung und Finanzierung 
ca. 380 EURO – Tagesaktuelle Preise

• Finanzierung kann direkt mit den Eltern 
erfolgen

- Die Eltern können den Betrag überweisen 
oder per SEPA-Lastschriftmandat einen 
Bankeinzug erteilen

Conrad plus VR Bank Amberg Angebot

Preis für iPad 32 GB ca. 380 Euro, finanzierbar über die Laufzeit 
von 12, 18, 24 oder 36 Monaten;



Kaufvertrag und Vorbereitung 

• Kaufvertrag, SEPA-Lastschriftmandat, Elternbrief an die Eltern der Erstklässler per Post schicken
• Anlegen einer FAD bei der Stadt Amberg
• Anlegen von Klassenlisten mit Angabe, welche Eltern ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben 

und welche Eltern jährlich an die Überweisung erinnert werden müssen.



Elternarbeit
• Informationsabende
• Elternbriefe



Finanzierung der Jahresraten 
bei einkommensschwachen 
Familien

• - Beantworten von Anfragen des Jobcenters



Ausstattung der iPads
• Apple iPad (2021) 10,2“ 64 GB WiFi Silber

• Displayschutzglas

• iPad Case (Targus Click-in Hülle schwarz)



Einrichten der iPads- Welche Apps brauchen wir ?





Vorbereitung der 
Ausgabe

• Auspacken der iPads

• Zuordnung der Seriennummer zum Schüler 
(Klassenliste)

• Beschriftung des iPads mit der 
Gerätenummer der Stadt sowie der iPad-
Hülle mit dem Namen des jeweiligen 
Kindes

• Beschriften des Displayschutzglases + 
Elternbrief, mit der Bitte das Schutzglas auf 
des iPad ihres Kindes aufzubringen und 
passende Kopfhörer zu besorgen

• Klassenweise Ausgabe der Geräte mit 
Zubehör



Einsatz des iPads im Unterricht
30. November 2020: Ausgabe der iPads

Die ersten drei Tage: Grundlagen schaffen
1. Tag: 
• Regeln im Umgang mit dem iPad: Bildkarten ohne Schrift für die 1. Klasse, Aushang im Klassenzimmer
• iPad kennenlernen: Kamera, Display, Lautstärketasten, An-/Austaste, Home-Taste, Lautsprecher, Anschluss für 

Ladekabel und Kopfhörer, App-Symbole
• iPad an- und ausschalten, entsperren
• Apps öffnen und schließen
• AirDrop aktivieren: Interaktive Übung aus dem Unterrichtsassistenten (UA) 

2. Tag: 
• verschiedene Apps öffnen, erkunden, schließen: Safari, Uhr, Kalender, Notizen 
• QR-Code mit der Kamera scannen: Anmeldung bei der Anton-App, Anton erkunden, gepinnte Inhalte bearbeiten, 

dann selbst auswählen. 

3. Tag: 
• App Worksheet Go! kennen lernen und erste Übung damit: Schüttelwörter mit den bisher gelernten Buchstaben 

(Arbeit nur mit dem iPad.) 



Mit was arbeiten
wir in der 1. Klasse hauptsächlich?

Antolin

Anton Worksheet 
Go!

Safari

Kamera

App: 
Bücher

Schulbücher 
digital

Klett: 
Blitzrechnen

coollama.de

sofatutor

Kahoot!

Teams
Schulmanager

Unterrichtassistent 
„Frohes Lernen“

YouTube

Einsatz in allen Fächern J und Phasen des Unterrichts möglich!

learningApps.org

QR-Codes

Erklärvideos

Zabulo
(Sprachspiel-App)



Einsatz der iPads im Unterricht und zuhause



Beispiele aus dem Fach Deutsch
• Interaktive Übungen aus UA zu jedem neuen Buchstaben
• Interaktive PDFs
• Antolin (selbst Quiz passgenau erstellen)
• Leserallye mit QR-Codes
• Lese-Kahoot!
• „Klassisches“ Buchstabenheft: Eintrag selbstständig vornehmen mit Hilfe des iPads
• Schreibmotorische Übungen (z.B. Bücher-App: Vorlage Zeilenhaus, Notizen)
• Abschreib-Übungen
• Bilderbücher/Hörspiele 
• Mit Worksheet Go! viele verschiedene Übungen möglich:

z.B.: Arbeit mit Silben 
Wörter lesen und schreiben (z.B. Multiple-Choice-Aufgaben, Wort-Bild-Zuordnung, Schüttelwörter)
Sätze lesen und schreiben (z.B. Multiple-Choice-Aufgaben, Schüttelsätze, Würfelsätze)
Lesetexte mit Fragen 
iPad-Diktate
Lernwörter üben

• Statt AB als Kopie: Foto (Markierungen möglich)

Beispiele aus dem Fach Mathematik
Mit Worksheet Go! viele verschiedene Übungen möglich (z.B.: Geld, Zerlegen, Zahlen vergleichen, Zahlenstrahl, 
Nachbarzahlen, Ordnungszahlen, Plus-/Minusaufgaben, Rechengeschichten hören und Aufgaben finden, Kopfrechnen

Übungen oft so erstellt, dass Schüler nicht 
nur wischen und tippen, sondern ins Heft 
schreiben müssen. 



Einsatz der iPads im Unterricht



Minusaufgaben	üben	

AH	S.	29

	AB	2

GO!
ZZ	S.	34/3	

GO!

	AB	1

Verbindung 
von 

analogem und 
digitalem Arbeiten



HSU:
• Jahreszeiten: QR-Codes im Lapbook (Erklärvideos, Lied, Quiz), Worksheet Go! (Bilder den Jahreszeiten zuordnen) 
• Wochentage: Worksheet Go! (Übungen Reihenfolge, Gestern – heute – morgen)
• Zähne: Fotos vom eigenen Gebiss, Lernvideos (selbstständige Informationsentnahme)
• Wiese: Dokumentation, Fotos, Videos, Bestimmungskarten, MiniKlexikon (für Leseanfänger)
• Kahoot! zur Wiederholung

Musik: 
• QR-Codes zur (Bewegungs-)Liedern, Hörbeispiele, …

Sonstiges: 
• LEG am L-iPad, Screenshot an Schüler
• Atteste, Bestätigungen J

Ideen kommen! J
• Worksheet Go! empfehlenswert: Tablet-Tauschbörse, selbst Übungen erstellen
• Kopiervorlagen aus den Lehrwerken
• Instagram, eduki.com

Beispiele aus den Fächern HSU und Musik & Sonstiges



Einsatz der iPads im Unterricht



Wie oft arbeite ich mit dem iPad in der Schule?
Am Anfang fast täglich, mittlerweile oft mehrmals am Tag. Es ist selbstverständlich geworden.

Ist die Arbeit mit dem iPad eine Belastung für mich? Kann ich das überhaupt?
- Unterricht, Vor- und Nachbereitung sind anders. Aber: Keine Belastung, sondern Entlastung!
- Klein anfangen, mit dem, was man sich zutraut und kann, dann ausbauen.
- Austausch untereinander wichtig!
- Qualitative und quantitative Differenzierung möglich (Ich bin fertig. Was soll ich jetzt tun? - Motivation)

Können die Kinder das überhaupt?
- Klar! J Aber auch klare Regeln im Umgang mit dem iPad!
- Einschulen von Arbeitsbeginn und -ende, Hinweis auf Gefahren (YouTube)
- Anfangs leichte, klar verständliche Übungen, dann ausbauen (Bsp.: Schüttelwörter).
- Schüler sind motiviert (Matheübungen am iPad), üben zu Hause mehr/freiwillig

Wie kommen die Kinder an die Übung/auf die Internetseite?
- QR-Codes (als Aushang, über Beamer, auf AB, aufkleben), AirDrop
- Passwörter im Hausaufgabenheft

Gebe ich iPad-Hausaufgaben?
Mittlerweile schon, wenn wirklich jeder weiß, was zu tun ist
à Symbole im HA-Heft, QR-Codes z.B. auf AB, Postbox bei Antolin, bei Safari schon in der Schule suchen)

Fragen über Fragen

iPad gestützter Unterricht verändert den Unterricht. 
Das klassische Heft/Arbeitsheft wird aber nicht 
abgeschafft, sondern um ein digitales Werkzeug 
erweitert.



Feedback 
der 
Kinder



Feedback 
der 
Kinder



Feedback der Kinder



Feedback 
der 
Eltern

Innovative Lernmethoden.....im Hinblick auf immer mehr 
fortschreitende Digitalisierung ein Muss

Die Kinder haben Spaß am Lernen mit dem iPad und machen so mehr Aufgaben.

Sparen der Kopierkosten Übungen können vertieft werden.



Feedback 
der 
Eltern



Feedback 
der 
Eltern

Eine wirklich tolle Lernmethode, wie das Lernen auch 
Spaß machen kann und belohnt wird.

Unser Kind möchte noch sagen, dass es das ipad nie wieder hergeben möchte :-)

Programmiersprachen sind die Fremdsprachen der Zukunft. 
Hier sollte man so früh wie möglich einsteigen. Das iPad ist für das Erlernen von 
Programmiersprachen recht gut geeignet.

13. Das möchten wir noch sagen:



Als Schulfamilie der Albert-Schweitzer-Schule wünschen wir uns eine Fortführung des iPad-Projekts für 
die kommenden Schuljahre. Wir haben sehr gute Erfahrungen gemacht. 

Herzlichen Dank der Stadt Amberg, unserem Oberbürgermeister, dem Stadtrat, der Kämmerei, der 
Stadthauptkasse, der IT-Abteilung, dem Schul- und Sportamt und dem staatlichen Schulamt für das 
Vertrauen in unsere Arbeit und ihre tatkräftige Begleitung des Pilotprojekts im Namen aller, vor allem im 
Namen unserer Kinder.


